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Einführung

Das Bild des „klassischen“ Bauvertrags ist geprägt durch intensives Nachtrags-
management,1 erhebliche Budget- und Terminüberschreitungen sowie generell
eine ausgeprägte Streitkultur.2 Ursächlich hierfür ist u. a. der offen zutage tre-
tende Interessengegensatz der Vertragsparteien: Auf Bestellerseite dominiert der
Wunsch nach einer Minimierung der Baukosten bei Einhaltung einer optimalen
Qualität und der vereinbarten Termine, auf Unternehmerseite das Interesse an
einer Gewinnmaximierung.3

Die klassische Bauvertragsgestaltung verschärft den originären Interessenkon-
flikt von Besteller und Unternehmer und bietet dem Unternehmer keinen Anreiz,
die Baukosten zu senken – im Gegenteil legt sie es vielmehr nahe, Abweichun-
gen zu den ursprünglich vorgesehenen Leistungen in Form von Behinderungen
oder geänderten oder zusätzlichen Leistungen zum eigenen Vorteil auszuschlach-
ten.4 Diese mit der antagonistischen Abwicklung von Bauprojekten verbundenen
Probleme bereiteten Vertragsmodellen5 den Weg, die auf eine an gemeinsamen
Zielen ausgerichtete, kooperative Zusammenarbeit der Vertragsbeteiligten setzen.6

Diese Vertragsmodelle lassen sich schlagwortartig als Partnering- und Allianc-
ing- bzw. Allianz-Vertragsmodelle bezeichnen.

1 Mit Nachtragsmanagement ist die Durchsetzung eigener und die Abwehr fremder
Ansprüche gemeint, Rosenbauer, Partnering und Alliancing (2009), S. 91. Zum Nach-
tragsmanagement gehört aus Sicht des Bestellers insbesondere die Beurteilung der Be-
rechtigung seitens des Unternehmers geltend gemachter Ansprüche etwa aufgrund ge-
änderter oder zusätzlicher Leistungen, Rosenbauer, Partnering und Alliancing (2009),
S. 44.

2 Gralla, Garantierter Maximalpreis (2001), S. 19; zur Effizienzkrise der Baubranche
sowie den Ursachen hierfür etwa Grünhoff, NZBau 2000, 313 (313 f.); ausführlich zu
den auftretenden Störfaktoren auch Warda, Die Realisierbarkeit von Allianzverträgen
im deutschen Vertragsrecht (2020), S. 23 ff.; zu den Ursachen des antagonistischen Ver-
haltens der Projektbeteiligten Rosenbauer, Partnering und Alliancing (2009), S. 89 ff.

3 Gralla, Garantierter Maximalpreis (2001), S. 18; zur konträren Interessenstruktur
der Baubeteiligten auch Rosenbauer, Partnering und Alliancing (2009), S. 77 f.

4 Gralla, Garantierter Maximalpreis (2001), S. 98; Büch, in: Roquette/Schweiger,
Vertragsbuch Privates Baurecht, C.VI. Rn. 4.

5 Mit dem Begriff des Vertragsmodells ist im Rahmen dieser Arbeit eine empirische,
einigermaßen fest umrissene Vertragsgestaltung gemeint; rechtliche Folgerungen sind
hiermit nicht verbunden. Rosenbauer, Partnering und Alliancing (2009), S. 48 ff., ver-
steht den Begriff des „Projekt- und Vertragsmodells“ als Organisationsverfahren des
Bauherren bei der notwendigen Verteilung der Aufgaben- und Verantwortungsbereiche
im Rahmen seines Einkaufs von Planungs- und Bauausführungsleistungen.

6 Bickert, Der Bauvertrag als symbiotischer Interessenwahrungsvertrag (2014), S. 125.



Bei diesen Vertragsmodellen handelt es sich nicht um kurzlebige Modeerschei-
nungen aus dem englischsprachigen Ausland, sondern um Vertragsmodelle, die
teilweise (wie der GMP-Vertrag7) schon seit geraumer Zeit auch in Deutschland
angekommen sind oder sich (wie die Mehrparteienverträge) zunehmender Be-
liebtheit erfreuen.8 Ziel dieser Untersuchung ist, verkürzt, die rechtsdogmatische
Einordnung des zu den Partnering-Vertragsmodellen gehörenden9 GMP-Vertrags
sowie des Allianzvertrags. Bevor näher auf die im Rahmen dieser Arbeit zu
untersuchende Rechtsfrage eingegangen wird, sind vorab die (außerhalb der Bau-
branche weitgehend unbekannten) Begriffe des Partnering und Alliancing sowie
deren jeweilige Entstehung in der gebotenen Kürze zu erläutern und der Unter-
suchungsgegenstand dieser Arbeit einzugrenzen.

I. Partnering- und Alliancing- bzw. Allianzvertragsmodelle

1. Partnering-Vertragsmodelle

a) Begriff und Einzug in die Baubranche

Der schillernde Begriff des Partnering wird ganz unterschiedlich definiert.10

Teilweise ist hiermit ein „type of collaboration“, ein „type of contract“ oder auch
eine „cooperative governance form“ gemeint.11 Teilweise wiederum wird unter
dem Begriff des Partnering generell das Bestreben von Unternehmen, ihre Akti-
vitäten in eine gemeinsame Partnerschaft mit dem Ziel einer „win-win-Situation“
einzubringen, verstanden.12 In diesem Sinne lässt sich Partnering auch als Ko-
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7 GMP steht für Guaranteed Maximum Price, Mantler, Der GMP-Vertrag aus bauver-
gaberechtlicher Sicht (2004), S. 35. Wenn (übersetzt) vom „Garantierten Maximalpreis“
gesprochen wird, so ist hierunter keine Preisgarantie im Sinne einer verschuldensun-
abhängigen Haftung für die Einhaltung des Maximalpreises zu verstehen, Büch, in:
Roquette/Schweiger, Vertragsbuch Privates Baurecht, C.VI. Rn. 2 m.w. N.; Thierau, in:
Kapellmann/Messerschmidt, VOB, Anhang VOB/B Rn. 66ff. Zur Entstehung des
GMP-Vertragsmodells ausführlich Kraus, Planungsverantwortung bei partnerschaftlichen
Bauvertragsmodellen (2006), S. 50 ff., und Eschenbruch, in: Eschenbruch/Racky, Part-
nering in der Bau- und Immobilienwirtschaft, Rn. 10 ff.

8 Vgl. etwa Breyer/Boldt/Hagsheno, Alternative Vertragsmodelle zum Einheitspreis-
vertrag für die Vergabe von Bauleistungen durch die öffentliche Hand, <www.bbsr.
bund.de/BBSR/DE/forschung/programme/zb/Auftragsforschung/3Rahmenbedingungen/
2017/vertragsmodelle/endbericht.pdf?__blob=publicationFile&v=2>, S. 295; zu einigen
Pilotprojekten im Bundeshochbau Janssen, NZBau 2021, 145 (146), sowie Breyer/Dau-
ner-Lieb/von Wietersheim, BauR 2021, 1017 (1017); zur beachtlichen internationalen
Verbreitung von Mehrparteienverträgen vgl. nur Breyer, in: Kandel/Kniffka, FS für Ste-
fan Leupertz, S. 39 (57 f. m.w.N.).

9 Kap. 1, A. I. 2.
10 Ausführlich zu den verschiedenen internationalen Definitionsansätzen Børve/Rol-

stadås/Andersen et al., Int J Managing Projects in Bus 10 (2017), 666.
11 Siehe die Übersicht bei Børve/Rolstadås/Andersen et al., Int J Managing Projects

in Bus 10 (2017), 666 (672 m.w.N.).
12 Englert, NZBau 2009, 364 (365).



operation im Interesse eines allseitigen wirtschaftlichen Erfolgs umschreiben.13

Verbreitet wird Partnering als Managementansatz verstanden,14 worunter weitge-
hend abstrakt formulierte Prinzipienbündel der betrieblichen Führung zu verste-
hen seien.15 Nach wohl h. M. wird Partnering nicht nur als Methode bzw. Ma-
nagementansatz, sondern auch als Philosophie angesehen, die die Kooperation in
den Fokus stellt.16 Dies berücksichtigend ist Partnering zutreffend als „Zusam-
menschluss von zwei oder mehr Organisationen zur Erreichung gemeinsamer
Ziele unter möglichst optimaler Ausnutzung der jeweiligen Ressourcen, wobei
die (untergeordneten) Ziele der einzelnen Partner insgesamt nur bei einem bei-
derseitigen, nachhaltigen und unbedingten Kooperationswillen erreicht werden
können“,17 zu definieren.

Zu den Kernelementen des Partnering gehört, wie bereits angeklungen, die
Definition gemeinsamer Zielvorgaben als Primärziele, denen sich die Einzelinte-
ressen der Beteiligten als Sekundärziele unterzuordnen haben.18 Des Weiteren
zählen hierzu eine Methode zur Entscheidungsfindung und Konfliktlösung sowie
das Streben nach kontinuierlicher Verbesserung.19 Letzteres wird häufig durch
Anreizsysteme unterstützt.20 Auch Offenheit, Vertrauen sowie Kommunikation
sind prägende Elemente des Partnering.21 Zielrichtung ist die „Zurückdrängung
[einer] austauschvertragliche[n] Positionierung der Projektbeteiligten (mit einer
einseitigen Fixierung auf die jeweiligen Einzelinteressen)“.22 Die beschriebenen
Instrumente führen zu einer von Vertrauen geprägten Beziehung der Beteiligten
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13 Leupertz, BauR 2016, 1546 (1547).
14 Gralla, Garantierter Maximalpreis (2001), S. 29; Racky, in: Eschenbruch/Racky,

Partnering in der Bau- und Immobilienwirtschaft, Rn. 1; Hauptverband der Deutschen
Bauindustrie e.V., Partnering bei Bauprojekten, <docplayer.org/8602510-Partnering-bei-
bauprojekten.html>, S. 3; Richter, in: Messerschmidt/Voit, Privates Baurecht, I. Teil D.
Rn. 256; Kemper/Wronna, Baumarkt + Bauwirtschaft 2007, 65 (65).

15 Racky, in: Eschenbruch/Racky, Partnering in der Bau- und Immobilienwirtschaft,
Rn. 1.

16 Gralla, Garantierter Maximalpreis (2001), S. 24; Kraus, Planungsverantwortung
bei partnerschaftlichen Bauvertragsmodellen (2006), S. 19; Richter, in: Messerschmidt/
Voit, Privates Baurecht, I. Teil D. Rn. 257.

17 Kraus, Planungsverantwortung bei partnerschaftlichen Bauvertragsmodellen
(2006), S. 19.

18 Blecken/Boenert, Baukostensenkung durch Anwendung innovativer Wettbewerbs-
modelle (2003), S. 237 f.; Schmidt, in: Racky, Partnerschaftliche Vertragsmodelle für
Bauprojekte, S. 82 (86 ff.).

19 Racky/Federowski, Projektbezogene Kooperationsmodelle für Bau- und Woh-
nungsunternehmen bei Baumaßnahmen im Bestand (2012), S. 13; Bickert, Der Bauver-
trag als symbiotischer Interessenwahrungsvertrag (2014), S. 124.

20 Gralla, Garantierter Maximalpreis (2001), S. 31 ff.; Racky, in: Eschenbruch/
Racky, Partnering in der Bau- und Immobilienwirtschaft, Rn. 1.

21 Gralla, Garantierter Maximalpreis (2001), S. 30; Hök, Handbuch des internatio-
nalen und ausländischen Baurechts (2012), S. 1248.

22 Eschenbruch, NZBau 2001, 585 (586).


